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tionsteam bestehend aus
Lang, Achim Dörr, Michaela
Graff undDoris Schlosserwarf
die Flinte aber nicht ins Korn,
verschob die Tour mehrfach
und machte sich nun auf die
Reise. Statt als Auftakt eben
als Abschluss des Jubiläums –
und zwar als Abschluss, der
die Verbindung Amöneburgs
zu Bonifatius sowohl sichtbar
als auch greifbar macht.

AufdemWegnachEngland
machten die Wallfahrenden
bereits Station in Dokkum in
den Niederlanden. In der
Stadt in der Gemeinde Noar-
deast-Fryslân war der Missio-
nar im Jahr 754 ermordet wor-
den. Der erste Stopp auf der
Englandreise führte die Grup-
pe in die Kirche St. Boniface –
deren Pfarrer übrigens wie
Amöneburgs Müller heißt,
nämlich Tom (Thomas) Klein-
schmidt.

Hauptziel war jedoch des
Missionars Geburtsort Credi-
tion in der Grafschaft Devon –
wo die Wallfahrenden eine
Mission zu erfüllen hatten: Sie
wollten eine Erinnerung an
denHeiligenmitnehmen, hat-
ten dafür im Vorfeld schon
eine Anfrage geschickt – und

wurden auch nicht enttäuscht.
Sie durften einen Stein mit-
nehmen, den die Engländer
der Ostwand der „Lady Cha-
pel“ (Marienkapelle) entnom-
men hatten, die Teil der heute
anglikanischen Pfarrkirche
„Holy Cross“ (Heiliges Kreuz)
ist.

Benediktinermönch gestaltet
Kreuz für Bonifatiushalle

DasGotteshauswar imMit-
telalter errichtet worden, als
Crediton selbst noch Bischofs-
sitz war, die Pfarrkirche also
Bischofskirche und Kathedra-
le. Als er fragte, woher der
Stein genau stamme, habe ein
Engländer an die Außenwand
gezeigt und gesagt: „Da oben
war etwas lose“, berichtet
Paul Lang.

Das Mitbringsel – das aus
der unmittelbaren Umgebung
Creditons, dem Gebiet von
Posbury, stammt, ebenso wie
Amöneburgs Berg vulkani-
schenUrsprungsund rund290
Millionen Jahre alt sein soll –
wird einen besonderen Platz
bekommen.Pater Abraham –
Leiter der Kunstschmiede der
Abtei Königsmünster in Me-

schede und, ebenso wie Boni-
fatius, ein Benediktinermönch
–gestaltet einKreuz, das indie
Bonifatiushalle der Stiftsschu-
lekommensoll. Er sei keinFan
von Corpus-Kreuzen, betont
Schulleiter Björn Mayr. Ihm
gefalle es besser, wenn die
Kreuze statt mit dem Körper
Jesu mit einem Edelstein ge-
staltet werden. Und ange-

AMÖNEBURG. Im Bonifatius-
Musical schrieb der Rüdighei-
mer Dr. Paul Lang in seiner
Rolle als Willibald die Ge-
schichte des Heiligen noch
nieder. Nun schreibt er mit
einer Gruppe Wallfahrer, die
sich in England auf die Spuren
des Benediktinermönches be-
geben hatte, selber ein Stück
Amöneburger Bonifatius-Ge-
schichte.

Pandemie sorgte
mehrfach für Verschiebung

Im Jahr 721 hatte Bonifatius in
„Amanabruch“ unterhalb der
Burg eine Klosterzelle ge-
gründet. Entsprechend stand
in dem heutigen Stadtgebiet
im Jahr 2021 alles im Zeichen
des Jubiläums „1300 Jahre
Amöneburg“. Eigentlich hätte
schon im Jahr 2020 die Wall-
fahrt nach Credition in Süd-
england – demGeburtsort Bo-
nifatius’ – stattfinden sollen,
sozusagen als Auftakt der Fei-
erlichkeiten. Doch die Coro-
na-Pandemie machte dem
Trip einen Strich durch die
Rechnung. Das Organisa-
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NEUSTADT. Alljährlich wird
der 9. Mai als „Europatag“ für
Frieden und Einheit in Europa
begangen. Die hessische Lan-
desregierung hatte im Vorfeld
Städte und Gemeinden dazu
aufgerufen, sich mit verschie-
densten Aktionen hieran zu
beteiligen und den ganzen
Mai zum „Europamonat“ er-
klärt. Mit finanzieller Unter-
stützung des Landes hat sich
auchdie StadtNeustadt inten-
siver mit dem Thema Europa
auseinandergesetzt.

Die Kindertagesstätten
„Regenbogen“ und „Sonnen-
schein“ und der Waldkinder-
garten bereiteten gemeinsam
mit Sonja Stark und Adina
Brünjes eine Veranstaltung
beim Kultur- und Bürgerzent-
rum vor. Die Vorschulkinder
der Einrichtungen sangen ein
auf Europa bezogenes Lied

undMädchen und Jungen der
Kita „Regenbogen“ führten
einenTanzals kleineKapitäne
und Stewardessen auf und
weckten so die Lust auf eine
Reise „nach Europa“. Zudem
gab es verschiedene Spiele,

die auf den „alten“ Kontinent
bezogen waren und für Eltern
und Großeltern Informations-
broschüren. Bürgermeister
ThomasGroll freute sich darü-
ber, dass er fast 200 kleine und
große Besucher beim Kultur-

und Bürgerzentrum begrüßen
konnte. In kurzenWorten ver-
wies er auf die Bedeutung von
Europa.

Im Verlauf des Nachmitta-
ges wurde auch das Wasser-
spielschiff beim Kultur- und

In Neustadt gibt es jetzt auch ein Wasserspielschiff. PRIVATFOTO

Mann droht
mit seinem

Hund
NIEDERKLEIN. Weil er Poli-
zeibeamten damit drohte,
seinen im Auto sitzenden
Schäferhund auf sie zu het-
zen, überwältigten die
Beamten am Donnerstag,
18. Mai, den 56-jährigen
Mann, als dieser gerade
seine Autotür öffnete.

Eigentlich waren die
Beamten gegen 21.45 Uhr
wegen einer Auseinander-
setzung indieStraßeAnder
Hauptstraße gerufen wor-
den, bei der der 56-jährige
stark alkoholisierte Mann
ebenfalls beteiligt war.
Beim Eintreffen der Streife
befand sich der Mann auf
dem Fahrersitz seines
Autos, das langsamzurück-
rollte und offenbar nur
durch das Eingreifen der
Beamten keinen Schaden
verursachte.

Zur Ausnüchterung
in eine Zelle

Im weiteren Verlauf zeigte
sich der Mann zunehmend
aggressiv und drohte mit
seinem Hund. Bei der fol-
genden vorläufigen Fest-
nahme sperrte er sich noch
gegen die Beamten, die ihn
daraufhin mit zur Polizei-
station nahmen. Dort folgte
die Blutentnahme durch
einen Arzt, der Aufenthalt
in der Zelle zwecks Aus-
nüchterung sowie das
Schreiben mehrerer Anzei-
gen gegen ihn. Um den
Hund kümmerte sich zwi-
schenzeitlich ein Bekann-
ter.

Geparkter Golf
beschädigt
STADTALLENDORF. In der
Straße In der Spaltanlage tou-
chierte ein unbekannter Auto-
fahrer einen geparkten
schwarzen VW Golf und verur-
sachte dabei einen geschätzt
1.200 Euro hohen Schaden.
Anstatt sich darum zu küm-
mern, entfernte sich der Unbe-
kannte zwischen Mittwoch, 17.
Mai, 19.30 Uhr, und Donners-
tag, 10.50 Uhr, unerlaubt.

2Die Polizei in Stadtallendorf
bittet um Hinweise (Telefon-
nummer: 06428/93050).

POLIZEI

Schaden an
einem 3er BMW
RÜDIGHEIM. Vermutlich beim
Ein- oder Ausparken touchier-
te ein unbekannter Autofahrer
einen schwarzen 3er BMW, der
am Donnerstag, 18. Mai, zwi-
schen 17.30 Uhr und 20.45 Uhr
in der Stresemann Straße park-
te. Durch den Unfall entstand
ein geschätzt 200 Euro hoher
Schaden, um den sich der Ver-
ursacher nicht weiter kümmer-
te.

2Die Polizei in Stadtallendorf
bittet um Hinweise (Telefon-
nummer 06428/93050).
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Bonifatius und der Stein der Wallfahrer
Wallfahrer machten sich als Abschluss des Jubiläums „1300 Jahre Amöneburg“ auf die Spuren des Heiligen

Doris Schlosser (von rechts), Dr. Paul Lang, Michaela Graff und Achim Dörr übergaben den 290 Millionen Jahre alten Stein in einem liebevoll gestalteten Kästchen an Björn
Mayr – natürlich direkt neben einer Bonifatius-Abbildung. FOTO: FLORIAN LERCHBACHER

sichts der Geschichte der
Stadt und des Namens der
Halle könne er sich kaum
einen besseren Stein als den
überbrachten vorstellen, freu-
te er sich, als er ihn aus den
Händen derWallfahrtsorgani-
satoren entgegennahm.

Wann das neue Kreuz mit
demBonifatius-Stein fertig ist,
steht noch nicht fest.

Irrglauben

Ein kurioser Irrglaube kursiert
in England, wie die Amöne-
burger Wallfahrenden berich-
ten. Im Mittelpunkt steht der
einstige Standort der soge-
nannten Donar-Eiche, die bei
Geismar stand und dem ger-
manischen Gott Donar (Thor)
geweiht war. Als Bonifatius im
Zuge seiner Missionstätigkeit
im heutigen Hessen unter-
wegs war, soll er den Baum
gefällt haben – weil er die
Ohnmacht der altgermani-
schen Götter beweisen wollte,
um die Chatten zum Christen-
tum zu bekehren.
Die Engländer glauben, dass

an dem Standort der Eiche,
die eines der wichtigsten ger-
manischen Heiligtümer war,
eine Tanne wuchs – und dass
daraus der Brauch entstand,
an Weihnachten in Deutsch-
land Tannenbäume aufzustel-
len und zu schmücken. Tat-
sächlich ist der Ursprung aber
wahrscheinlich eine heidni-
sche Tradition: Zur Zeit der
Wintersonnenwende holten
sich Menschen sogenannten
Wintermaien ins Haus – die
grünen Zweige waren Zeichen
des Lebens, sollten böse Geis-
ter vertreiben und ein Zeichen
der Fruchtbarkeit sein.

Bürgerzentrumoffiziell einge-
weiht. Für das Schiff, die not-
wendigen gärtnerischen
Arbeiten sowiedieNeuanlage
eines Weges entstanden Kos-
ten von rund 100.000 Euro.

Der Bürgermeister dankte
dem Planungsbüro akp mit
Heike Brandt und Martina
Umathumfürdieplanerischen
Arbeiten, dem Holzkünstler
Pierre Soth aus Wolferode für
das gelungene Werk, der Fir-
ma Balzer für die Garten- und
Landschaftsarbeiten sowie
Peter Lippert und Guendalina
Balzer für die Betreuung der
Maßnahme in der Verwal-
tung.

Gemeinsammit derkleinen
Frieda Schmittdiel aus dem
Waldkindergarten pumpte
Groll Wasser auf dem Spiel-
schiff und eröffnete dieses so
offiziell.

Ein Wasserspielschiff für die Kinder
Anlässlich des „Europatags“ fanden auch in Neustadt zahlreiche Aktionen statt


